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About the study (Courses / professors / students )

Meine Absicht fiir den Auslandsaufenthalt war der des Verfassens der Diplomarbeit. Wahrend auch in diesem
Fall Kurse an der GAFA angeboten werden, ist es einem selbst Uberlassen diese wahrzunehmen oder nicht. In
meiner Situation wurden mir besonders Kurse und Hilfestellungen zu teil, welche ich aufgrund alter
Freundschaften organisieren konnte, die auf meine Diplomarbeit abgestimmt fiir mich angeboten wurden.
Dabei existierte der Kurs in offizieller Hinsicht nicht, sondern wurde exklusiv auf Anfrage meinerseits von den
Lehrkraften angeboten. Deshalb fand dieser als "Einzelunterricht" statt, in welchem ich bei meinem
kinstlerischen Abschlussprojekt Unterstiitzung fand.

Wird das Austauschsemester aufgrund des Verfassens der Abschlussarbeit absolviert, ist es moglich kursfreie
Zeit zu nutzen, um Informationen der Arbeit in der hauseigenen Bibliothek recherchieren zu kénnen und dessen
Abschlussarbeit zu schreiben. Im letzten Monat des Auslandsaufenthaltes ist es méglich einen Kurs nach
eigenen Interessen zu wahlen, welcher den Abschluss des Semesters bildet.

Wie auch aus zuvor absolviertem Auslandssemester an der GAFA bekannt war (Auslandssemester an GAFA
2016), wurde auch diesmal nach Beendigung des "Kurses" eine Prasentation des Arbeitsverlaufs und des
fertigen Projektes gefordert.

Anzumerken ist, dass Lehrkrafte nach wie vor kaum Englisch sprechen und deshalb "Dolmetscher" auf eigene
Faust organisiert werden sollten. Hierzu ist allerdings auch zu erwahnen, dass die Studenten sehr hilfsbereit
sind und jederzeit gerne aushelfen, auch, wenn sie sich zu Beginn etwas schiichtern zeigen.



About the staying (culture / accommodation / food / Transport / Living Costs / language )

Der Aufenthalt auf dem Campus der GAFA zeigt sich leicht organisierbar. Austauschstudenten leben in der
Regel in Einzel- und Doppelzimmer direkt am Campus der Universitat, wobei die Zimmer grundlegende
Mébelstliicke aufweisen und die Raumlichkeiten meinerseits als wohnlich empfunden werden. Die Universitat
selbst befindet sich in der Stadt Guangzhou, Provinz Panyu auf einer eigenen Insel, auf welcher sich alle
Universitaten mit BA- Ausbildung der Stadt gesammelt lokalisiert sind. Dies bedeutet, dass hauptsachlich BA-
Studenten auf der Insel anzutreffen sind, sodass man sic schnell sicher auf der Insel fuhlt.

Vom Studentenheim aus sind Restaurants, Krankenhauser, Apotheken und etwaige Einkaufsmdéglichkeiten
nach bereits 15 Minuten zu Ful} erreichbar und eine Fahrt mit der Metro in das Stadtzentrum dauert lediglich
ca. eine Stunde.

Die anfallenden Lebenserhaltungskosten wahrend des Aufenthalts in China sind mit Osterreich verglichen
glnstiger und beruhen ca. auf 280 RMB= 40€ / montl., wenn man nach gleichen Standard lebt. So kostet eine
Mabhlzeit in der Universitatskantine ca. 10 RMB = 1,45€. Auch die Transportkosten liegen im Durchschnitt bei 5
RMB= 0,70€ und sind mit Europa verglichen niedrig gehalten.

Auf das Eingliedern in das chinesische Volk bezogen mochte ich anmerken, dass es sehr vom Vorteil ist,
alleine das Austauschsemester zu starten, da die Studenten und aus meiner Erfahrung nach der Grof3teil des
chinesischen Volkes mit grofer Begeisterung gewollt sind, einen zu integrieren, sofern man sich offen und
ehrlich interessiert zeigt. Bei gréReren Gruppen von Austauschstudenten zeigen sie sich eher schichtern und
das Erfassen der tatsachlichen chinesischen Kultur fallt schwieriger.

Tips for going abroad at GAFA

Da nur wenige Personen Englisch sprechen und verstehen, sollte unbedingt an mobile Ubersetzer gedacht
werden, welche sich in gewissen Situationen als notwendig erweisen. Auch eine VPN- Applikation sollte der
Ankunft in China auf samtlichen Geraten installiert sein, da Grofteils Internetseiten gesperrt sind und so sich
eine Recherche als auf3erst miihsam und problematisch erweisen kann.

Ein wichtiger Punkt ist auch das Reisen wahrend des Aufenthalts. Fur Austauschstudenten wurde in China
eine neue Regelung getroffen, die das Reisen aulRerhalb von China untersagt. So ist auch das Ansuchen um
eine erneutes Einreisevisum fir China nicht mdglich, es sei denn, dass die Reise nach Hong Kong oder Macau
geht.

Zusammengefasst ist die Volkrepublik China und besonders die GAFA ein wunderschéner Ort mit
bezaubernder Landschaft und freundlichen Einheimischen. Durch neue Eindriicke wird die eigene Ansicht Gber
das Leben angepasst, sodass meine Person betreffend, der Aufenthalt an der GAFA mein Denken,
kunstlerische Herangehensweisen, wie auch mein Lehren an Schulen bereicherte. Guangzhou wurde kurz
gesagt zu meiner zweiten Heimat, welcher ich viel Bereicherung zugestehe.

Die Ubermittlung des Berichtes an das Buiro fiir Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestatigung dafiir, dass der/die
Berichtslegerin mit der eventuellen Verdéffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist.
Sollte der/die Verfasserln damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdriicklich im Bericht fest zu halten.
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Meine Absicht für den Auslandsaufenthalt war der des Verfassens der Diplomarbeit. Während auch in diesem Fall Kurse an der GAFA angeboten werden, ist es einem selbst überlassen diese wahrzunehmen oder nicht. In meiner Situation wurden mir besonders Kurse und Hilfestellungen zu teil, welche ich aufgrund alter Freundschaften organisieren konnte, die auf meine Diplomarbeit abgestimmt für mich angeboten wurden. Dabei existierte der Kurs in offizieller Hinsicht nicht, sondern wurde exklusiv auf Anfrage meinerseits von den Lehrkräften angeboten. Deshalb fand dieser als "Einzelunterricht" statt, in welchem ich bei meinem künstlerischen Abschlussprojekt Unterstützung fand. 

Wird das Austauschsemester aufgrund des Verfassens der Abschlussarbeit absolviert, ist es möglich kursfreie Zeit zu nutzen, um Informationen der Arbeit in der hauseigenen Bibliothek recherchieren zu können und dessen Abschlussarbeit zu schreiben. Im letzten Monat des Auslandsaufenthaltes ist es möglich einen Kurs nach eigenen Interessen zu wählen, welcher den Abschluss des Semesters bildet. 

Wie auch aus zuvor absolviertem Auslandssemester an der GAFA bekannt war (Auslandssemester an GAFA 2016), wurde auch diesmal nach Beendigung des "Kurses" eine Präsentation des Arbeitsverlaufs und des fertigen Projektes gefordert.

Anzumerken ist, dass Lehrkräfte nach wie vor kaum Englisch sprechen und deshalb "Dolmetscher" auf eigene Faust organisiert werden sollten. Hierzu ist allerdings auch zu erwähnen, dass die Studenten sehr hilfsbereit sind und jederzeit gerne aushelfen, auch, wenn sie sich zu Beginn etwas schüchtern zeigen.


	Text2: About the staying (culture / accommodation / food / Transport / Living Costs / language )

Der Aufenthalt auf dem Campus der GAFA zeigt sich leicht organisierbar. Austauschstudenten leben in der Regel in Einzel- und Doppelzimmer direkt am Campus der Universität, wobei die Zimmer grundlegende Möbelstücke aufweisen und die Räumlichkeiten meinerseits als wohnlich empfunden werden. Die Universität selbst befindet sich in der Stadt Guangzhou, Provinz Panyu auf einer eigenen Insel, auf welcher sich alle Universitäten mit BA- Ausbildung der Stadt gesammelt lokalisiert sind. Dies bedeutet, dass hauptsächlich BA- Studenten auf der Insel anzutreffen sind, sodass man sic schnell sicher auf der Insel fühlt. 

Vom Studentenheim aus sind Restaurants, Krankenhäuser, Apotheken und etwaige Einkaufsmöglichkeiten nach bereits 15 Minuten zu Fuß erreichbar und eine Fahrt mit der Metro in das Stadtzentrum dauert lediglich ca. eine Stunde. 

Die anfallenden Lebenserhaltungskosten während des Aufenthalts in China sind mit Österreich verglichen günstiger und beruhen ca. auf 280 RMB= 40€ / montl., wenn man nach gleichen Standard lebt. So kostet eine Mahlzeit in der Universitätskantine ca. 10 RMB = 1,45€. Auch die Transportkosten liegen im Durchschnitt bei 5 RMB= 0,70€ und sind mit Europa verglichen niedrig gehalten. 

Auf das Eingliedern in das chinesische Volk bezogen möchte ich anmerken, dass es sehr vom Vorteil ist, alleine das Austauschsemester zu starten, da die Studenten und aus meiner Erfahrung nach der Großteil des chinesischen Volkes mit großer Begeisterung gewollt sind, einen zu integrieren, sofern man sich offen und ehrlich interessiert zeigt. Bei größeren Gruppen von Austauschstudenten zeigen sie sich eher schüchtern und das Erfassen der tatsächlichen chinesischen Kultur fällt schwieriger. 

Tips for going abroad at GAFA

Da nur wenige Personen Englisch sprechen und verstehen, sollte unbedingt an mobile Übersetzer gedacht werden, welche sich in gewissen Situationen als notwendig erweisen. Auch eine VPN- Applikation sollte der Ankunft in China auf sämtlichen Geräten installiert sein, da Großteils Internetseiten gesperrt sind und so sich eine Recherche als äußerst mühsam und problematisch erweisen kann. 

Ein wichtiger Punkt ist auch das Reisen während des Aufenthalts. Für Austauschstudenten wurde in China eine neue Regelung getroffen, die das Reisen außerhalb von China untersagt. So ist auch das Ansuchen um eine erneutes Einreisevisum für China nicht möglich, es sei denn, dass die Reise nach Hong Kong oder Macau geht. 

Zusammengefasst ist die Volkrepublik China und besonders die GAFA ein wunderschöner Ort mit bezaubernder Landschaft und freundlichen Einheimischen. Durch neue Eindrücke wird die eigene Ansicht über das Leben angepasst, sodass meine Person betreffend, der Aufenthalt an der GAFA mein Denken, künstlerische Herangehensweisen, wie auch mein Lehren an Schulen bereicherte. Guangzhou wurde kurz gesagt zu meiner zweiten Heimat, welcher ich viel Bereicherung zugestehe.




